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uzerner GeschichtsAatender. werden. Fulr sich persönlich beantragt der Kom keine wefentliche Belastung. In — n
4. Marg misstondprasident, Winiker, CEintreten und Ab-dür den Amrag der. Kommi ssiona Der Minderheitaantra a (fllr welchen

l0do. In einer Nonfereng don Uri, Sawyn und, Nid. sweisung der Eingabe, die nach feiner Ansicht unmehrheit stimmen 22, für den Antrag der meissenz Liberaie stimmen) wird abgelehmt.
walden En Brungen) wurde betichten dal auf dem begründet sel. Muff von Hihlirch ist der gleichen Minderheit die grosße Meirheit. Nach Erledigung des g 8 beautragt Sieg

e * — gi Melnung. Abssatz 2 des 81 soll laut erster Veratungswar Zurucktommen auf den 2, dessen lehter
 * 9 * j

— ——— e pe 33 u nommen jnd: Ien bestimmit 3 Den Gemeinden steht datß
—ä— richterstattung urch die Lommission für wilnscher gen e : lecht zu, bezůglich des Schließens der Verkauss
Fug erw bereinn eriaen hade wert, damit Winkler nicht sormelle Cinwendungen d a) Inelerhepuh dat BVackerei und das laden, Magagine und Schaufenster noch weiler

172.0. ürledigung des b machen könne. etzgereigewerbe; gehende Besiimmungen im Sinne der Nu s dehn
eeeree — ee Fry. Iol, Por tma h n bemerkt. es frage sih, wy Wartische hnotmerke ung der Sonntagaruhe zu erlaffen. die

dtterer dane am Deremnber 1728, im dolcen ab die Sache bereitn n die Kommission gewiesen, o) Der Betrieb öüffentlicher Verkehrkanstalten, daherigen Verordnungen unteriiegen der Genehmig
Valopp reitend, bei Sucfee den lebtern überrannt.sei oder nicht. Das Prusidium erklact, die Wint sofern in den betreffenden Komesstonen oder spezi ung des Negierungbrates. Siegwart beantragt
Dleser lag nachher im . nreune gu Munster in der lersche Eingabe sei dem Negierungbrat zur Beellen Verordnungen nicht andere Vorschriften ent sStreichung dieser Vestimmung und wird —AX
A und sordertt 100d Gl. Entschädigung. richterstattung Aberwiesen und der Vericht des Neshalten sind; von Steiner (Malters) und Dr. Setler
E— — 7 alle Serlcgta. gierungsrates sei der Lommission zugestelit worden.qh Arbeiten in Gewerben, welche ihrer Natur Veg. Nat Walther nimimt die Besuimmung in
ueh en .h. die Wirterechnung Winiker will sofort die Kommission be nach einen ununterbrochenen Veniel erfordern Schutz, die er s. Z. auf Anregung von Gewerbe

sammeln, damit noch im Laufe des Worinittags(Art. 14 des Bundesgescheß betreffend die Arbeit treideuden der Siadt Luzern in Worschlag ge
uber das Geschaft Gericht erstattet werden kann.in den Fabrilen), sowie die Hilfbarbeiten in den bracht habe.

Jus dem Großen Rate. Der Mat schreitet zur Wahl der BeFabriken. Es wird Zurlicktommen und Straichung
anadigungskommission. Aunmwesend sind 75 Min, 0), Dar Einbringen von Fruchten, Oeu und beschiessen

Sitzung vom 8. Murj 1807. glieder; Lingereicht durden ah Stimmzeitel, wo Emde in Notsallen Bell erwartet, das die Bestimmungen des

Ont referiert über die Veranstaltung elner svon as gultige; datd absolute Mehr belrügt 83. Fur die Arbeiten oub litt. d bedarf ea der Poligeistrafgesetet beireffend Sonntahehelligung
neuen Samuilung der kantonalen Hesetje. Die Dat Abftimmungbresultat wird von einer Abteil. sBewillsgung ven zustundigen Statthalteramtes, auch scharf gehandhabt werden; sonst sei das soeben
Sammlung soll gemaß grohtatiichein veschiuf vn ung des Bürtaus ermittelt und sputer erdffnet sofern eß sich um eine einmalige —AX Geset ein tater Buchslabe. Wenn
Jehre 18g alle noch zu diech beftehenden Gefehe werden. handelt. Gesucht um Arbelisbewilligung furein Fabritant notgedrungen am Sonntag arbeiten
enthalten, nach Malerien geordnet. Das Juftiz Ueber Abünderung desß Bandander mehrere Sonntage sind dem Militär und Voliei-lasse so beschastige sich das Statthalteramt mit
departement hat durch sein Perfonal die wer. ungðgesetnes raseriert Schüranñ.DieVordepartementeinzureichen und don lehterm endgnitig ihm; aber das oilie Treiben der vom Lilkohoi
arbelten besotgen laffen. Die daherie Arbat dars lagt i nicht allen Mitgliedern zugesiellt worden. zu erledigen. termannten Menschen an Sonn und Friertagen
ue elne fleihge bezeichnet werden. Die Systematit sDat Geschuft vird vuf die NachmittagsSihung Sur die Arbeiten sub litt. d ist, wenn dassei ein diei ärgeres Uebel.
ieß aber zu wünschen Abrig. und im dienisier sandederschoben Dewere dem Fabrikgeleh nicht unterftellt in, eine Das Gefetz geht an die Rebdakthonz

Ach manch überstüssiger igeinert Du Justz VDie Fpiedalllondkommission hat bezüglich der /Vewitligung des Militar und Polizeidepartements kommissiüon zur Bereinigung des Textes.
artemenn hat eine nneue Vorlage gemacht e mor nee Wirtschaftswesenkeineolbänder.erforderlich. Die Winkler sche Eingabe betressend die
zach, die Gesehe nach dem Wochüde e sogen. ungbvorschläge Iu moachen. Das Geseh wird iu Beruglich des Mebgeretgewerbes beWintlerschen Srifiungen in Michensfee wird abge

Nutbanded gusammengescüt verhen die n shee Oauabsuum mung mit grozem Mehr antragt die Zomnisfion, dadselbe ebenfaüs uner sichnt e n angenommen.
gebe soll enen halbamtüchen Charalter haden. sa n gdnommen das Verbot der Sonntagtardelt zu fiellen, dafürs Begnadigungsgesuche werden abgewiesen,
eber dielen vieideungen Nubdru halt sich Or.) Der hlat ist n Verlegenheit, meil keiner aber ju besmmen, Dem Htegierungsrate sleht darunter dasjenige don Josef Näber von Sempach,
Al. Raber aus.) Der Reglerungdrat ist beaustradt. der beserenten für anhängige Geschafie auwesend die Befngnis u, fur die Sommermonete nd he der 1888 wegen Raubes zu lebenzlanglichet
datb Sammelwerk audflhren zů lassen. inn. Schlr mann anerbietet fich, über einige fondere Anlaäfse auch das Metzgerrigewerbe von Zucht hansstrafe verurteilt worden ift.

lUeber das Derret betreffent die Custebung /Vegnadigumgöhefuche grefericren Das rasteeneden dbigen Vesuimumnnten annede Ueber das Vegnadigumgegesuch des bekannten
der Gemeinde Nichensee un die Dereingungsteitt mit der Lommisssontprussdent habe noch ine Urbecdier ird folgender Zusatz beantragt: Ein·und Quabrecher Than entspinnt sich eine
derselben mit der Bereinde Higtirch referieri swißte in der Strafanfialt machen mifffen. Fur die Erablissemente, die dem tidgen Fabrr. einstundige Debatte, an der sich Voßart von Sur
Win it or. Ea wird Gintreten beslessn Dr. Oel ler macht auf das Geseh betreffend saefe he mnersieut sund, hoiten die speziellen Besee (Nommiffionaprusdeni, Schurmann, Wimter,

Das Dekret, wie eß aut der großrtilichen BeEinflhrung ded proportionalen veet stümmungen dieses Vundesgeseheb.“ Jusiizdirektor Schumacher, De. adeibel, Helfen
ratung hervorgegangen,bestinmt fahrens für die Gemeinderats.veite Kommisslons-Anttäge werden ange sein und Dr. buche betelligen. Wiuiker bean
FXXXX Nlchensee als swahl en aufmertsam. Die Nommisslon ist nicht snommen. tragte, das Gesuch bis zur nachsten Sihung zuruck
jelbstandige Einwohner· und Ortaburgergemeinde im dalie zu referleren. 8 3, der an die Kommission zurllckgewieser Zulegen und den Menierungdrat einzuladen, die
umd die Vereinigrin derselben mit der Geueint Auf Untrag von Koppy wird die Sitzung worden, lahtet gemaß der ersten Veratung: Frage zu prüfen, wie Thall anderwetig verwahet
Hihtlech triit auf den 1. Juni 180 in (um dOi/. Uhr) für eine haibt Slunde un ter Deffentliche Anfzune mit Mufst, Gesang ze. werden kbune, und ebemueu diebsallz sich mit den

—8 an gehdri dat Gebiet der ehe. orochen. öffentilche Vorstellungen und Vrinstlonnhen sint Meglerungen derjenen Kanteneln Beziehung zu
ma —* Ab Richenset Zum Friedendrichter· /Die zwp eite Beratung des Gesehes betreffend an Soum und Feiertagen während des Vornittage sehen, in denen Thali noch Sirafen audzuhalteu

Zivilstands· und —XIX — — die Zonntagsruhhe wird fortgesehi. D. Fen. u 11 uhhr, an den in h a Absah s genanitens hat.

ANuf 1. Juni 1807 fallen die üttiven undmadnreserietnBezuglich dez 1. Abfades sünf Taden maährenb des Dormittags untersfagt.! Dieser Autrag wird angenommen.
Ae der aufgehobenen Cinwohner. und Orts.des z1 beantragt die Kommisssonbmehrheit FestNedungen der Feuerwehren, freiwilligen Scheh. Es wird eine Nachmittags·Sihungangesetzt.

dueroeminde ichensee au die Gemeinde Dih halien am Resuliat der ersten Veraiung verelne, Turnvereine ec. dürsen an den oden de Schluß der —A
A Legatvermdgen der uoei Winkleresdver fragliche Absatz lautet: An Sonn und zeichneten füns Tagen nicht saitfinden. An den —
r * eee —X Stlft Feiertagen sind alle Beschäftigungen, welche in ubrigen Gonn und Feiertagen fim diefelben wäh
me eee unde Hihkirch u, unter Wa her industriellem, gewerblichem und landwirtschaftlichem srend dets ganjen Tages mit Ausnahme der Vor— 5 ci i
* — ne und der ftifte Betrieb ausgeubt werden, sowie Beschaftigungen mittagdostunden von 8-11 hr geltattet. Die frei —X .

e b erw tung. anderer Art, durch welche Tarm oder Sibrung witigen Schießvertine durfen in den Fulien, voö — —X oabligatorische
 en vom1. Jannar bis 1. Juni 1807 oerursacht wird, untersagt.“ sse zur Durchfuhrung ihrer Schießuldungen gange Referendeu in wirb Udereiustimmend von Dur

— Beamten der aufsehobenensDie Kommisssonsminderheit beautragt,)agige Aus marsche unternehmen müssen, hre Ueh.rennalt und von solialdemokratischer Seite ge
Dn icheusee BruchtechnungnzudieFesertagesdiealsRuhetageugeltensinen un vettte settgenannten Stunden sfordert. Die duc selen sh bo gewißz dat
— est sind sodann in die Jahredrechnumgenhaben, auddriicklich zu nennen. Dr. Webei win sabhaiten, immerhin unter Vorbehalt der BestimmDing nicht ganz ahnlich vor.

eu —5 fur Ido7 aufzuuehmen.in cüesehe ang de Narfreitag als Feier, und ungen des soigeden bsahen —Lluch eine Prehsti X ibt
nd e des Megieruugöreien findet —XRXXX An Sonn und Feiertagen muß in der Naheim Schaffh. Jun denne iatee sam

m br — ee] Zum Antrag der Kommisssond minder heit von Kirchen und gottesdiensilichen Lokalen während * iesesa
au und des Vetreibungebeamten sur die huess i —
Are nn eee J bicne en 33 —X Py d g d I 8 ge —XRXX sldreude Gertiusch vermirdie VBundesdant nitht geschrichen sondern seit vier

. wonach die betreffenden Tage als ftaatlich au den werden.

dihe — aen dihn We — Derenn im der kantonalen und) Das WMiilitär und Volieidepartement ist er — eeen — a
, erzeichnis seldgenbssischen Gesetzgebung zu helten haben. machtigt, für eidgenössische und kantonale Feste in andercs als beibdzer dortigen Stimmfahsgen einzureichen hat. der/ vor Minderheiteantrang mit dem von Abweich —A———

unien reen t —A g mit Abweichung von den obigen Vesilumungen offent- seine audere Worlage. Das ist alled/ wad sie ge
r gäuer beantragten Zufah wird an— uche Auszüge mit Musik umd Dereinsübungensernt haben, di iden h Junl 1807 estgeseht. Die dahin amse eme wahrend der Vormil — —

— . ost  i i

weeee grer F Ie prprttdan ist —— J, ob die katholischen /Feiertage zu es Is. A eeen e e an
at Gebiet Felertage zu pgerlichen Muhetagensdarf sedoch sir die in 5 2 Absat 2 genanmten Vundedratn i

der alten Gemeiude Michenser der bitherige gemacht werden sollen und konnen. eiertage nicht erteilt werde 29 den die —— ——

—2 zricht er vondilchensee- Netfchwn. do den wird von der einen Selte (Kom —* —* ee Wenean dle Nom· e — nimea wpe. nisssonemehrheit) verneint mit der Vegründumg, misssous

— — e —RD “ man konue LAngehörige anderet aunin n ãtndalten a dielciiaie — aluti, als si saibese ind wodl se nicht
einderatet hat unter Leitung des Amtsgehüllfen zwiugen, die karholischen Feiertage zu halten. Eine Minderheitebe i ü añ i

zn, Prhpert die ueberabe der Derot Schultheitgz ü alt het welde dacauf hin, dah welche Siheee Vne i — an W newihd de

q een und ded g in Fne (. B. Baselsiadt im Streichung dee Awelien Absaher vden dielicher sprechen —R ——*a von enset an den neuenJahre 1609) die Teudem vorhanden sei, kirchlichesfraiw silt Schi — iati —

Vemelnderat don Hlhkirch stattzufinden. Felerlage zu bllrgerlichen Niuhelahen zu machen. und dafür —8 e dcein 8 — 3 x e
Im übrigen ist der Meglerungerat ermuchtigt. sdille katholischen deiertage solien Mmuhelage sein; sMilitar und Polhgeide pariemen i ieunn ein d t Sprache imVundebrats

w Deee Gesehes weiter nöligen ve 3 ere Geflhl vieler verleht, ausnahmsweise die Schlesibungen von freiigen richtig einst —X dn md V ened e reffen. welche allfüllige Auanahmen ale d ufhebung Schiesswerene ch wä i — 7

Ciut auf diesen Dekret beilgliche Eingabeder betreffenden Feiertaqt ausehen würden. Fur Slunden eee ag ssuzat den . de aen an
en Hrn. Fürsprech Jofej Wintiet die Katholiken bedeutet der Anirag der Minder sübrung der obligatorischen Schiesildungen absoiut fürchterlichen Niederlage — nug wit einer so


